
Anthropologie 

Neu an Bord 
Eine Ära geht zu Ende. Im Juni gab Frau Dr. Susi Ulrich-Bochsler die Leitung der 
Anthropologie nach über fünfunddreissig Jahren altersbedingt ab. Ihr ist zu verdanken, dass 
die menschlichen Skelettfunde aus den archäologischen Grabungen im Kanton Bern 
professionell untersucht werden und so die früheren Populationen Berns erforscht werden 
können. Sie gründete die Anthropologie im Jahre 1974 als Teil des IRM und konnte sie in 
den folgenden Jahren mit viel Herzblut, grosser Fachkenntnis und Beharrlichkeit an der 
Universität Bern und im Wissenschaftsbetrieb der Schweiz und Deutschland verankern. Wir 
sind froh, Dr. Ulrich-Bochsler als ehrenamtliche Mitarbeiterin weiterhin in unseren Reihen zu 
wissen. Sie wird noch etliche Projekt zu Ende führen, u.a. die Bearbeitung der Skelettfunde 
des ehemaligen Galgenplatzes an der Schosshalde Bern. Diesen Sommer promovierte 
unsere langjährige Mitarbeiterin Dr. Christine Cooper mit einer tiefgehenden Studie zu den 
Kriegsverletzungen an den noch erhaltenen Schädeln der Gefallenen von der Schlacht bei 
Dornach um 1499, in dessen Rahmen es auch zu einer ergiebigen Zusammenarbeit mit 
Herrn Dr. Kneubühl vom Zentrum für Ballistik kam. Frau Dr. Cooper verliess uns diesen 
Sommer, um mit ihrem üblichen Elan die anthropologische Abteilung im Fürstentum 
Lichtenstein zu übernehmen. Seit 1991 ist die Anthropologie dem Institut für 
Medizingeschichte angegIiedert. Sie wird nun im Januar 2011 wieder zum IRM 
zurückkehren. 

Auf starkem Fundament lässt sich bauen. Im August übernahm Frau Dr. Sandra Lösch aus 
München die Leitung und wird die Anthropologie als eine neue Abteilung des IRM einrichten. 
Dabei soll die bisherige Qualität erhalten und die Aussagemöglichkeiten des menschlichen 
Skelettmaterials als bio-historische Quelle durch moderne Methoden erweitert werden. Dazu 
soll ein Labor zur Untersuchung stabiler Isotope eingerichtet werden, um auf die Ernährung 
und Herkunft untersuchter Populationen schliessen zu können. Die ersten Monate standen 
im Zeichen des Zusammenführens wissenschaftlicher Netzwerke im In- und Ausland, des 
Fundraising und des Erschliessens neuer Ressourcen. Dr. Lösch steuert aus ihrer bisherigen 
interdisziplinären Zusammenarbeit neue Verbindungen bei: zum Institute of Mummies and 
the Iceman in Bozen, zum Deutschen Archäologischen Institut in Kairo und zu Museen und 
Instituten in Berlin, Mainz, München und Nanjing (China).  

Die Arbeit geht weiter. Im Auftrag unseres wichtigsten Kunden, des Archäologischen 
Dienstes des Kanton Bern, bestritt Domenic Rüttimann mit den Archäologen eine 
Pressekonferenz beim neuentdeckten römischen Hafen in Studen, welcher auf grosses 
mediales Interesse stiess. In dessen antikem Flussdamm kamen vier römerzeitlich bestattete 
Männer zum Vorschein, bei  denen es sich vermutlich um verstorbene Bauarbeiter eben 
dieses Dammes handeln könnte. Desweiteren untersuchen wir zur Zeit die Skelettfunde aus 
dem keltischen Gräberfeld in Ipsach bei Nidau und aus dem frühmittelalterlichen Klosterbau 
in Moutier. An den Mittelaltertagen Liebegg/AG sowie am Europäischen Denkmaltag in 
Zweisimmen führten wir Ausstellungen und Führungen durch, wo wir der interessierten 
Öffentlichkeit unsere Arbeit präsentierten. Dr. Lösch hielt einen Vortrag an der 
Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Anthropologie in Zürich und nahm 
als Mitautorin am European Meeting of the Paleopathology Association in Wien teil. Zur Zeit 
werden vier Doktorierende betreut.  
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